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Schatz / Bank

Seit menschliches Wirtschaften Überschüsse
produziert und (luxuriöse) Gegenstände her-
gestellt werden, die über den täglichen Bedarf
hinausgehen, kommt es zur Schatzbildung. Dabei
dienen Schatzhäuser zur Aufbewahrung des Ver-
mögens von Palästen und Tempeln. Tempel ver-
wahren neben ihren Einkünften aus Verpach-
tungen etc. Weihegaben und Schenkungen. In
der biblischen Darstellung der Geschichte der
Königszeit spielen der Schatz des Palastes und
der Schatz des Tempels, die immer getrennt auf-
geführt werden, obwohl offenbar über beide der
König die Verfügungsgewalt hat, eine durch-
gehende wichtige Rolle (1 Kön 14, 26 u. ö.). In
der Perserzeit ist damit zu rechnen, dass der
Zweite Tempel in Jerusalem eine fiskalische

Funktion im persischen Abgabensystem hat. In
ihm werden die Abgaben gesammelt. In ihm be-
findet sich auch eine Einschmelzstelle, wo loses
Silber und Gold in gut transportierbare Formen
gebracht wird. In hellenistischer Zeit ist dann
eindeutig die Rolle des Tempels als Bank belegt,
insofern in ihm Einlagen sicher aufbewahrt wer-
den können (2 Makk 3). Zugleich werden im
Tempel Einlagen gemacht, die zugunsten von
Witwen und Waisen im Sinn einer Armenkasse
verwaltet und ausgegeben werden (Kessler). Der
in 2 Makk 3, 9 ff. berichtete Griff des Heliodor
nach dem Tempelschatz (zur Zeit Seleukos IV.,
187-175 v. Chr.) stellt eine wirtschaftliche Gefahr
für die Einleger dar. Gleiches gilt für die Aktion
des römischen Prokurators Florus, der damit den
Anlass für den Ausbruch des jüdischen Aufstan-
des gegen Rom liefert (66 n. Chr.). Der Schatz des
Jerusalemer Tempels muss sehr umfangreich ge-
wesen sein: Nach der Plünderung des Tempels
durch die Römer (70 n. Chr.) sinkt der Goldpreis
durch das Überangebot beträchtlich. Der Arte-
mistempel in Ephesus gehört zu den wirtschaft-
lich stärksten paganen Tempeln. In Apg 19, 23 ff.
gerät Paulus mit den Silberschmieden, die im
Umfeld des Tempels ihr Geld verdienen, in Kon-
flikt.

Mit dem Aufkommen der Geldwirtschaft und
Vergrößerung der Zahl der wirtschaftlichen Ak-
teure entstehen im griechischen Raum ab dem
5. Jh. von Tempeln unabhängige Banken, deren
zentrale Aufgabe neben der Aufbewahrung von
Geld der Münzwechsel und die Überprüfung von
Münzen ist: Wegen des Fehlens einer einheitli-
chen Währung müssen zur Abwicklung von fi-
nanziellen Transaktionen Münzen in eine andere
Währung umgetauscht werden. Dies ist die Auf-
gabe von Geldwechslern (trapezites, argentarius),
die ihrer Aufgabe auf öffentlichen Plätzen in
Städten nachgehen. Auch in Jerusalem sind
Wechsler in die Bezahlung der Tempelsteuer in-
volviert, die die verschiedenen Münzen in den
wertstabilen tyrischen Halbschekel umtauschen.
Bei den Wechselgeschäften muss der Wert der
Münzen geprüft werden, was Aufgabe der Münz-
prüfer (lat. nummularii) ist.
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Die sichere Verwahrung von Geld ist gerade in
unruhigen Zeiten ein großes Problem (vgl. Mt
6,19). Banken übernehmen diese Aufgabe. Solche
Einlagen können verzinst werden (vgl. Lk 19, 23).
Banken können vom deponierten Geld gegen
Vorlage einer schriftlichen Berechtigung Geld
an Dritte auszahlen. Kredite werden nicht unbe-
dingt aus der Einlage von Kunden, sondern aus
dem Besitz des Bankiers vergeben. Sie dienen
häufig der Zwischenfinanzierung von Geschäf-
ten oder der Finanzierung von Handelsgeschäf-
ten (z. B. Seedarlehen). Im Bankwesen sind häu-
fig Sklaven oder Freigelassene tätig. In den
Augen der römischen Oberschicht wird Geldver-
leih, soweit er nicht der Unterstützung eines
Standesgenossen dient, als eine unehrenhafte Tä-
tigkeit angesehen (Cic. off. 1, 150). In hellenisti-
scher Zeit bilden sich auch Staatsbanken heraus,
die u. a. die Eintreibung und Deponierung von
Steuern übernehmen.

Wo Geld nicht bei einer Bank deponiert wer-
den kann, verbergen viele ihr Geld. Dies belegen
zahlreiche Hortfunde aus verschiedenen Krisen-
zeiten. Auch das Auffinden solcher Schätze ist
ein weit verbreiteter Topos in der antiken Litera-
tur (Mt 13, 44).

In der synoptischen Tradition taucht das Motiv
des Schätzesammelns auf: Menschen horteten in
der Antike Vermögen, um sich von wirtschaftli-
chen Krisen unabhängig zu machen (Lk 12, 20).
Ein solches Verhalten wird im Lukasevangelium
als unsolidarisch bewertet: Menschen sorgen nur
für ihre eigene Sicherheit und versagen so den
Armen ihre Unterstützung. Vermögen wird so
auf Kosten anderer aufgehäuft. Stattdessen wird
ein Verkauf des Besitzes zugunsten der Armen
gefordert (Lk 12, 33 f.). Dies wird als Schatz im
Himmel verstanden.
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